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5 i „auf zuwiegeln. Beſonders thätig find fie in Marz theils ſchadhaften Röhren ſehr zurückhaltend verfabren 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. | Nnfande erfabt m pre gegen a Ara a = die 1 Ne für beide mine Les Photometer und Druckmeſſer im ſtädtiſchen 
Angekommen den 12. Decbr., 7 Ubr Abends. begonnen. Der Foriſchrüt auf dem einzeſchlagenen Blatt namentlich Paul de Coſſagnac und Jules — wird n 8 — so 
London, 12. Der. Die Bank von England Wege wird dem Vaterlande zum Segen gereichen. Richard ſchreiben und in welchem auf den Präſt⸗ [be NN 1 1 je 8 
dat den Discont auf 5 Protent herabgeſetzt. Das iſt unſere feſte Ueberzeugung!“ — Weſel iſt denten nach Herzensluſt geſchimpft wird, unentgelt⸗ d * Yu alt nach allen Seiten bin geboten ift. Dis 
Hauptort des Kleſes Rees, der Vertreter des] lich ausgethellt wird. bisberigen pecuntären Reſultate geſtatten die Inangriff⸗ 
Denutſchlaud Wahlkreiſes Rees. Mörs ift aber der bekannte ultra — Der Bagno von Toulon, der einzige, rabme einer Vergrößerung, die um ſo ſchleun ger aus⸗ 
* Berlin, 11. Dec. In der Budget- Com- montane Freiverr v. Los. Darum iſt eine Kundge⸗ welcher noch in Frankreich beſteht — die von Roche · 450 werden muß, als eine Erweiterung unſerer 
iffien wurde der Ei Ed 3 landwirthſchaftlichen bung von freifinniger Seite aus jener dunklen Ge. fort und Breſt gingen ſchon vor einigen Jabren ein Babnbofsanlagen in nabet Ausſicht fteht und die 
Mi riums } An, if 5 , men. Es ift beſchloſſen gend um fo erfreulicher. — wird jetzt auch unterdrückt werden, und man hat DA e ſich daher genötbigt ſeben wird, 
＋ Rü des Neviſtons-Gollegiume ahnlich Da rmſtadt, 10. Dec. Im ganzen Großber- bereits mit dem Foriſchaffen der Sträflinge begon« auf ei en 8 . e 
e N. 11 er ee nach feſiſtehenden zog hum Heſſen war die Wahl dewegung eine nen. Die „Entreprenante“ hat einen Theil derſel⸗ unlere Gasnipak u n “> Ein 928 1 7 . 
G1 {tan — Reigen zu laſſen. — Aus dem Etat | äußert lebpaſte. In Neu- Jſen burg kam es zu] ben eingeſchifft, um fie nach dem Senegal, den An⸗ möglich im Stande, in den Wintermonaten den ver⸗ 
a Ren 5 sh 888 Ver kauf des fislaliſchen argen Exceſſen. Die „Main Ztg.“ berichtet darüber tillen und Cayenne zu bringen. Bis zum 31. Dez. |mehıten Gas bedarf zu liefern, was die Bahnverwaltun 
Ei 1701 Stebfurih beabſichi gt wirt. Gegen u. A.: Die Wahl war zu unſern (der Fortſchritts⸗ 1873 ſoll der Bagno vollſtändig geräumt fein. beftimmen dürfte, eine eigene Gasanftalt für fü 
dieſe Maßregel, welche eine Monopslifirung des Partei) Gunſten ausgefallen, obgleich die Gegner Itallen. anzulegen, Letzteres wird, wie wir au's ſicherer Qu lle 
Kaliſal . in Aus icht ſtellt, wird fo eben eine alle Mittel in Anwendung gebracht hatten, um den Ro m, 8. Dec. Ob dem Miniſterium Lanza- | w.flen, nicht geſcheten, jo lange die ſtadteſche Anſtalt 
leb. fie Ag tation in Scene gefegt, die mit zahl- Sieg zu erringen. Aber die Sache erhielt noch ein | Sella durch die freundliche Ecklärung der Kammer- das Bedürfnib der Bahnverwalkung in jeder Weſſe zu 
en 5 an das Abgeordnetenhaus beginnen furchibares Nachſpiel. Während nämlich die meiſten Maiorität, das Kloſtergeſetz im Prinzipe billigen zu | befriedigen vermag. Darum Hand ans Wirk und vor 
fol. Die Befürchtungen, daß der Kaliſalzhandel in unſerer Geſinnungsgenoſſen im „Schützenbof“ ver 
den Bereich des Grüntungsihwinteis gezogen wird, ſammelt waren, um ſich des errungenen Wahlſieges 
türfte nicht ungerechtfertigt ſein. Außer einem Salz zu freuen, verübten unſere Gegner, um ſich für ihre 
lager in Galigten ift Staßfurth der einzige Ort, wo Niederlage zu rächen, ein Attentat gegen unſeren 


wollen, für den ſchließlichen Erfolg ſehr geholfen den Koſten nicht geſcheut, bie unzweifelhaft eine ſichete 
sein dürfte, möchte doch zweifelhaft bade Die und zufriedenſt ende Rente abwerfen werden. 
Linke trägt ſich mit dem Gedanken, eine Verwerfung 
: d zwar he, | Öefinnungsgenoffen Gaſtwirih Bonbon, einen unſe⸗ 
mani ee 3 Beſig ne rer angefehenften Mitbürger, und fein Eigenthum, 
preußiſchen, der anhaltiſchen Regierung und zweier ind em fie nicht blos das letztere demolirten und auf 


9 Weihnachtsliteratur. 

„Ge fund en!“ Eine Erzählung von Hedwig 
Prohl. (Breslau bei Trewendt) Für junge eben 
erwachſene Mädchen wird dieſe anmuthige mit großer 
pſychologiſcher Feinheit motivirte Erzählung eine 
der reizendſten Weihnachts gaben bilden. Es ſind nicht 
äußerliche Vorkommniſſe, nicht die ſpannende Fabel, 
welche uns an dieſem Buche ſo ſehr intereffiren, ſon⸗ 
dern die künſtleriſche Entwickelung dreier jugendlicher 
Charactere, eines Knaben und zweier Mädchen, 
deren Lebensgang die Novelle uns erzählt. Schlicht, 
liebenswürdig, gemüthvoll weiß die begabte Ber» 
faſſerin uns zu feſſeln, mit den einfachen küͤnſtleri⸗ 
ſchen Mitteln führt ſie die Handlung weiter und 
eine ſinnige Schilderung des Naturlebens erhöht den 
Reiz dieſes vortrefflichen, von der Verlage handlung 
reizend ausgeſtatteten Buches. 

Album deutſcher Kunſt und Dich tung von 
Fliedrich Bodenſtedt (G. Grote in Berlin.) Fiiefe 
W für Ne der Er Bo 
€ 1 N enſtedis bürgt, flellt ſich die Aufgabe, das Beſte der 
die der Sclavinnen für ihre Harems nicht entrathen neuen deulſchen Dictunn, — —— mit — 
!önnen. An dieſer Thalſache zeigte ſich fo recht zäglichſten der bildenden Kunſt uns darzubieten. 
deutlich, daß alle lene geſetzlichen Anordnungen, Vautier, Ludw. Richter, Piloty und andere 
welche einen humanitären Anſtrich haben, vor allem ſchmücken dieſes reiche Album mit Kunſtbeiträgen. 


von denen umgangen werden, die zunächſt ein Bel⸗ Die Auswahl der Poeſien umfaßt die ganze ; 
f poetil 
Ipiel der Geſetesachtung geben follten. Literatur von Schiller und Göche, ie 
Griechenlaud. Rückert, bis zu den Beſten unter den Mitleben den, 
In Betreff der Laurionfrage und ihrer Bei unter denen neben Bodenſtedt ſelbſt, Geibel, Storm, 
legung erklärt jegt die franzöſiiche „Corr. univerſ.“, Redw e ſich finden. Liebe alldekannte Volkslieder, 
daß die freund ſchaftliche Intervention der vier nicht genial illuſtrirt, bereichern den Inhalt des Albums 
beihe ligten Mächte eine feftjtiehende Thatſache ſei. in anſprechender Weiſe. 
Dieſelben hätten Griechenland bereits den Rath er⸗ Andere Stoffe bietet unſerer jüngeren Leſewelt 
theilt, die Sache zu irgend einem E. de zu führen. pes Jugend Albume 21. Jabrgang (Stuttgart 
Griechenland habe die guten Dienſte der Mächte A. Koch). Diele Collection hat ſich ſeit der langen 
angenommen und eine Löſung ftrbe nahe bevor. Da Ztit ihles Beſtehens zahlreiche Freunde unter der 
war es denn doch eine über flaͤſſige Demonſtration reiferen Jugend erworben. Unterhaltung und Beleh⸗ 
des franzöſiſchen Präſtdenten ein Geſchwader in den rung wechſeln auch in dieſem neuen Bande angenehm 
Piräus ſchwimmen zu laſſen. und zwedmäßig ab. Spannende Erzählungen, Reiſe⸗ 
Amerika. 5 beſchreibungen, Jagd⸗ und Seegeſchichten, Sagen, 
— Nach den Berichten der Einwanderungs. Märchen und Gedichte bilden den Hauptinh ılt, da⸗ 
Commiſſare erceichte die deutſche Ein wande neben finden wir aber populaire Darſtellungen aus 
rung im Hafen von New Mork in den erſten zehn der Weltgeſchichte, der Länder⸗ und Völkerkunde und 
Monaten des laufenden Jahres die Höhe von all dies geſchwückt mit hübſchen Illuſtrationen, von 
110,888 Perſonen und übertraf die derſelben denen beſonders dielenigen, welche das Thier ⸗ und 
Periode des vergangenen Jazres um 41,329 Per- Völkerleben, Bergbau und Hiſtoriſches bildlich dar⸗ 
ſonen. Hr 15 a. ni bezeichnen find. Die bedeu⸗ 
- tendſten Jugendſchriſtſteller haben dem Album Bei⸗ 
Danzig, den 13. December. träge 5 : (Fortſ. f.) 
* Geſtern Vormittag waren die Herren: Haupt- 
monn Neumann (als Vertreter der Fortiſt ations⸗ Bermiſchtes 


Verwaltung), Ober + Bauinſpector Alfen (für die J In Newport waren wie ber „Globus“ meldet. 
K. Regierung), Stadtbaumeiſter Otto in den fan 25 jr 9 ” ** Tomb. d. b. in dem Ger 
Magiſtrat), Ober⸗Betriebsinſpector Wolff (für die beftaden 8 a = Mörder eigen 
K. Oſtbayn) und Betriebs Jaſpector d. Haſelberg“ — „Deuiſche Warte. Erſtes December Bei eu: 
(für die Pommerſche Bahn) zur Berathung über die | Chemiſch⸗ Jorſchungen und Theorien. Von Profeſſor 
Befeitigung der Verkehrs⸗Mißſtände am Dr. Victor Meyer in Zurich. Die Croaten. Eine Epiſode 
Olivaer Thor zuſammeagetreten und wurten von zu den öſterreichlſchen Virfaſſungswirren Die ctien⸗ 
ihnen an Ort und Stelle Beſchlüſſe dahin gefaßt, Fan Ga 72 nr . ie rg Bm. 

on Guſtav Fioerle, II. iſtoriſch⸗poluiſche Unſchau. 
Bacherſchau. Todtenſchau: Dr. Nikolaus v. Mantel 
irie bir ee een e n bc Bezgg ich der Fahr 
gründliche Abhilfe geſchaffen werden ſoll. Die * ir 1 
nöthigen Schritte zur Ausführung find ſofort ein⸗ e 0 ſenbahn N = 
geleitet worden und werden fomit in nächſter Zeit endgiltige Beſchluß gefaßt worden, für geſchloſſene Extra 
Uebelſtände ſchwinden, die fo lange und fo oft zu züge von mindeſtens 200 Perſonen 50 Procent, für ein⸗ 
gerechter öffentlicher Klage Beranlofjung gegeben. zelne Tour: und Retoubillete 40 Procent Ermäßigung 
Wir wollen beffen, daß die genannten competenten |!Ü Sämtliche Wagerkufien zu gewähren. Die ren 
Herren dieſe ſchöne Gelegenheit des Zuſammenſeins biſchen Staatsbahnen gewähren auch für einzelne Bils 
dazu benutzt haben, den läumerlichen uſtand des leie 50 Brocent Ermäßigung. (So berichtet die „Frkf. 
wenige Schritte ienf eits des Olivaer Thors gele⸗ Beben Une üft nicht bekennt generben, ‚dab unjere nörb» 


genen Ueberwegs von der Chauſſee in die ee ee mee e 


Die ser. nad 5 er a 5 — — 
in Augenſchein zu nehmen und auch dort Ueber⸗ 
zeugung davon zu verſchaffen, wie gerechtfertigt die Be⸗ Meteorglegiſge Depeſche vom 12. Deebr. 


en bloc zuwege zu bringen, und die römischen Des 
putirten, welche wohl am beffen wiſſen dürften, wo 
Rom der Schuh drückt, eifern gegen die in der Vor⸗ 
lage zur rel ee in 
; ; f ildet, alle mög eiche Art zerfiörten, ſondern auch die Perſon] der Siebenhügelſtadt. Inzwiſchen iſt Cardinal An⸗ 
— ne re ee de Bondon's angriffen, und zwar fo gefährlich, daß die: tonelli nicht müßig. Nach dem „Fanſulla“ hat er im 
Ankauf Faller Kaliſalzlager zum Ziele gefegt hat. ler, nachdem er einige Noihſchüſſe blind abg feuert, Wege einer an die auswärtigen Nuntiaturen gerichte⸗ 
Das galiziſche Werk iſt bereits acquirirt, über die ſich ſchließlich gendthigt ſah, ſcharf zu Schießen. Em, ten Circular⸗Depeſche im Namen des Papſtes gegen 
balliſchen und Privatgiuten in Staßfurth ſchwe⸗ | Die man fagt, ohne Urlaub hierher gekommener] das ganze Uaterdrückungsgeſetz in fulminanten Wor⸗ 
152 die Verhandlungen und der Ankauf wird ſich Soldat, der den Sieg miifeiern helſen wollte, wurde] ten proteftirt. Ultramontane Organe malen, für den 
weifellos realifiren * bleibt nun noch das fiska⸗ ödtlich verwundet. Außer Wirth Bonden find noch] Fall das Geſetz auch in feiner jegigen milden Ge» 
life Salzwerk übrig und auch hier hat jenes Con- mehrere Perſonen verletzt und die an und in der] falt votirt werden ſollte, abermals den Papſt als 
ſortium Ausſicht auf Erfolg. Damit wäre fein | Bondon'ſchen Wirthſchaft bervorgebrachte Zerſtörungf reiſefertig an die Wand. 
rozes Ziel erreicht, im Alleinbeſig der Kaliſalze zu| It furchtbar. Bereits iſt das Gericht von Offenbach 
ein und Monopolpreife dafür ſeſtſetzen zu können. bier angekommen, um den Thatbeſtand aufzunehmen. 
Welche Gefahr den kalibedürftigen Gewerben, vor] Mehrere Verhaftungen find vorgenommen. 
allem aber der Landwirihſchaft dadurch droht, iſt 
kaum zu erörtern nöthig. — Die nationalliberale 
Partei des Abgeord l ietenhauſes beſchloß zu Ehren 
der Kreisordnungsreform ein Bankett zu veranſtalten, 
an dem ſich die Maloritäteparteien der beiden Häuſer 
des Landtages berheiligen ſollen. Ohne Zweifel wird 
an den Miniſter des Innern die Einladung ergehen, 
das Feſteſſen mit ſeiner Gegenwart zu beehren. 
Gutem Vernehmen nach dürfte dies einer der Gründe 
fein, welcher die Fortſchritte partei abhalten wird, 
officiel an dem Bankett Theil zu nehmen. — Gutem 
Vernehmen nach fol ſich der König für das groß ; 
aitige Project der Südweſibahn lebhaft interefficen, 
welche, rom Oſtbahnhofe beginnend, durch Berlin 
bis Charlottenburg tracirt wird und bis nach Erfurt 
und Meiningen laufen ſoll. Der Plan liegt den 
Behörden bereits zur Genehmigung vor. 

— Behufs Ausführung der Kreisordnung 
wird die Regierung dem Vernehmen der „M. Z.“ 
nach, voraus ſichtlich denſelben Weg betreten, welcher 
bei der Durchſabrung der Geundſteuer⸗Regulirung 
von fo gutem Erfolge geweſen iſt, iadem fie für die 
fünf Provinzen beſondere Com miſſionen, theils aus 
Beamten, theils aus hervorragenden Privaten be⸗ 
ftrbend, einſetzt, welche die Details der Aus führung 
leiten. 5 

— Die miniſterielle „Prov.⸗Corr.“ erläßt an 
die confervative Partei den Aufruf, ihr bei der 
praktiſchen Ausführung der Kreisordnung „eben fo 
willig wie die liberalen Kreiſe, aus Batriotis- 
mus ſowohl wie aus eigenem Intereſſe, zur Seite 

zu ſtehen“ und „ihre ganze Kraft hineinwerfen, um 
ſich in den neuen Zuſtänden obenan der Bewegung 
und des Einfluffes zu halten“. Je mehr dies ge⸗ 
ſchieht, meint das 1 — lemehr alſo 
die dem Geſetze innewehaenten liberalen Grund- 
ſaͤtze unten zu ſtehen kommen, — deſto mehr wird 
auch „die Heffnung in Erfüllung gehen, daß Gott, 
der die freiſinnige große Schöpfung Preußen in- 
mitten des deuiſchen Vaterlandes wachen ließ, auch 
ürer der neueſten freifinnigen Frucht feine ſchützende 
gar walten laſſen werde.“ Mit einer äbnlichen 
eußerung des lieben Gottes hat auch der Minifter 
des Innern feine letzte Rede im Herrenhauſe ges 
ſchloſſen; das miniſtertalle Blatt würde dem Bedürf⸗ 
niß des Publikums beſſer entſprochen haben, wenn 
es in die Angelegenheit des Rücktritts einiger Mit- 
glieder des Miiſteriums Licht gebracht hitte. 

— Herr v. Selchow fo erzählt die „V..“ in 
ihrem Nekrolog des Miniſters, war früher Fandrath 
in dem hinterſten Theile von Hinterpommern im 
Kreiſe Bütow, aus dem die bekannte Petition um 

Wiedereinführung der Prügelitrafe an das Abgeord⸗ 
netenhaus einging, von 1849 Regierungs Praͤſident 
in Liegnitz und kurze Zeit Ober⸗Präſtdent von Bran⸗ 
dendurg. Am 8. December war er 10 Jahre land- 
wirihſchafilicher Miniſter und gehörte er in der Con · 
fliets zeit zu denſenigen Miniſtern, die der rüͤckläuſi en 
Politik am rückſichtsloſeſten zuſtimmten. Im Ab⸗ 


ürkei. 

— Trotz des oft wiederholten Verbote des 
Sclavenhandels im osmaniſchen Reich foll letzt, wie 
von gewöhnlich gut unterrichteter Seite mitgeiheilt 
wird, dieſer abſcheuliche Menſchenſchacher ledhafter 
als je zwiſchen Tripolis und Conſtantinopel betrie⸗ 
ben werden. Freilich giebt es unzählige Paſchas 


Eugland. 

— Die engliſche Preſſe wendet der franzöſiſchen 
Kriſis eine große Aufmerlſamleit zu. Die „Times“ 
derdammen die Rechte, weil fie in derſelben die 
Quelle einer Revolution, wenn nicht eines Krieges 
erblicken. „Daily Telegraph“ meint, daß die ein⸗ 
ige Schutzwehr gegen Bürgerkrieg und militäriſchen 
Des potismus in einer Kammerauflöſung mu liegen 
ſcheine. Der Friede fei boffnungslos, ſo lange die 
Kammer in „fürmiſche Minoritäten“ geſpalten ſei. 
„Spectator“ behauptet, daß zwiſchen Tbierd und 
der Monarchie kein Compromiß ehrenhafter Weiſe 
möglich ſei. Auch die conſervative „Saturday 
Review“ hält eine Kammerauflöſung für underme d⸗ 
lich, ſieht aber die Situation noch nicht für heff 
nungslos an. Die „Morning Poſt“ hält dafür, 
daß die Situation ſtündlich kritiſcher werde. Der 
„Standard“ fiadet dagegen, daß der Sieg der fran⸗ 
zöſiſchen Conſervativen in der Kammer ven vor⸗ 
trefflicher Vorbedeutung für Frankreich fei und daß 
die conſervative Sache im Lande ſofort ungemein 
g winnen mäfle, falls deren Vertreter dieſelbe durch 
Unklugheit nicht ſelber ſchädigen. 


waltet die Reſignation, unter den Bonapartiſten 
ſchaltet der Zorn und helle Wuth iſt ausgebrochen 
bei den Frommen. Die „ Republ.“ nennt es und er⸗ 


mit der man auf der Rechten die Gabinetserzänzung 
aufgenommen hat, iſt geſtern auch in der Zuſammen⸗ 
f des rechten Cer trums zum Ausdruck gelangt. 


eordnetenhauſe hatte Selchow troz feines neutralen Orleaniſten und Bonapartiſten verdankt, wie „Daily ſchwerden üder die bei naſſem Wetter dodenlofe da 329,2 — 0,30 ſchwach beben. 

iniſtertums wenig Popularität, ſelbſt die Conſer⸗] News“ wiſſen will, ihre Eutftehung einem Winke] Paſſage an jener fo ſtark frequentirten Stelle find. | Helfingfors | — | a a en ae 
vativen hielten wenig von ihm und mehrwals wurde vom Vatican her, den die fromme Eugenie beim] Bomb, b rom berg. 12, Dec. Die Anleihe der Stadt Petersburg 30,44 155. ſchwach bedeckt. 
ihm in ſeinem Etat die Nothwendigkeit der Exiſtenz Heiligen Stuhle durch zeſetzt haben fol. Der Parſt en dad 11 a e Do 23170 — 928 5 bewöl * 

4 1 i 1 3 8 R „381,0 — 0, 
beſtritten. 5 hat die bisher feindlichen Parteien ermahnt, ſich tozent zu amortifien, negocitt Behufs Errichtung Memel. 330,4 T 38 SW Imänig Hübe. 4 
— Bürger der Stadt Weſel haben nachſiehende vereint um dag von den Republikanern gefährdete einer Gas“ nftalt, ift berciis in diem Jahre, alſo Flensburg. 332 5+ 02® naß 

Adreſſe an den Cultusminiſter Dr. Falk beſwloſſen Princip der Autorität zu ſchaaren. Graf Cham: ſckon nach Verlauf von 12 Jihren, vollſtändig zurück: Kön! aber 331.9 T 2,6 W 8 it Regen 
und unterzeichnet: „Exe. haben in Ihrer denkwücdi⸗ bord liebt, wie man ſagt, dieſe Vereinigung nicht, gezahlt worden, trotzdem während dieſer Zeit die Ans Dang 331.3 7 28 — | — |hebedi ſtürmiſch. 
gen Rede vom 28. November c. die Worte geſpro⸗] muß ſich jedoch dem Willen Sr. Heiligkeit fügen. alt ncht unweſentlich erweitert wurde, nur ein anſehn⸗ Sa . 3310 ＋ 03NB mäßig (heiter, 
cen, daß in dem Kampfe zwiſchen den berechtigten! Als ein Beweis feiner Unterwerfung wird die An⸗ licher Theil der jährlichen Ueberſchaſſe als Beitrag zum Stettin. . 333,0 0,6 N maßig b iter, geſt. Neg. 
. des Staates und den ſtaate feindlichen weſenheit des Herzogs Laroche foucauld⸗Biſaccia im} ſtä tiſchen Jahresetat floß. Seit längerer Zeit mebren Helder. . . 335,6 3,7 MW ſtark > 

eftrebungen des Ultramontanismus die 10. le de PAppel au Peuple“ n ſich nun die Klagen über die allzugeringe Leuchtkraft Berlin . 332,7 JW ſchwach beiter. 

ſtrebung Ultr Staats- „Cercle de l’App pie“ angeſehen, den des Gufea- | - 

i der Mitwi des Landes bedürfe at und deſſe teilen zu 8 fe; als Urſache des Mangels aiebt man an, Brüſſel. 327.5 ＋ 2,6 N ſchwach ſchöͤn. 
regierung wirkung fe. Wir Rouher gegründet h len Ehrenmitglied 3 daß di i | h 

€ ; or renm 8 e Aaſtalt täglich nur 133,500 Kub kiuß Gas zu Köln 333,9 7 0% RW mäßig heiter. 

halten es daher für unſere Pflicht, unſere vollfte Webers | fein der Herzog eingewilligt hat. Gleichzeitig theilt fobriziren vermag, während 130,000 Kubikfus zazlich Wiesbaden 325 — 2,4% ſchwach ſtarf bemölt 
einſtimmung mit den in jener Rede aus ze prochenen man mit, daß die bonapartiſtiſchen Agenten alle ihre verbraucht werden, man alſo bei dem geringen Ueber Trier. . 329,0 ＋ 2.2 W mäbig Itrübe, a 
Grundſätzen zu erklären. Ew. Exe. haben die große Kräfte aufbieten, um die Provinzen gegen Tyiers ſchuß mit dem Druck in die ſehr ausgedehnten und Paris.. 336,6 — 1.0 NNW ſchwach ſchoͤn, trübe. 


Den geſtern an Krämpfen erfolgten Tod 

unſeres am 11. October er. gebornen 
Töchterchen, jeiven wir betrübt an. 
Rexin, den 12. Dezember 1872. 


M. Bertram und Frau. 
Belanntmachung. 

Für die Werft ſoll der pro 1873 ein 
tretende Bedarf an Nägeln und Drahtſtiften 
ıc. ſi ber geftellt werden. 

Lieferungsofferten ſind verſiegelt mit der 
Auſſchriſt „Submiſſion auf Lieferung von 
Nägeln“ bis zu dem 

am 19. Dezember er., 
Mittaas 12 Ubr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde ans 
beraumten Termine einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
portofreie Anträge gegen E ſtattung der Co⸗ 
pialien abſchrifelich mitgetheilt werden, liegen 
Ba dan Proben in der Regiſtratur zur’Ein- 

us. 

Danzig, den 4. Dezember 1872. 


Kaiſerliche Werft. 


Aufforderung. 


In Hypothekenbuche des im Wege der 
Erecution ſubbaſtirten Johann Krusze⸗ 
wicz'ſchen Grundstücks Myflewitz No. 14 
ſtanden: 

a, Rubr. III. No. 2 für die Matthias 
und Eliſabeth geb. Gorska,Piotrows⸗ 
ki'ſchen Eheleuten aus dem Vertrage vom 
21. September 1835 115 * 9 . 10 K 
rückſtändige Kaufgelder ein et agen, welche 
zur Hebung gelangt ſind und mit denen eine 
Specialmafie angelegt iſt. Hiervon iſt die 
Summe von 34 18 Ar 3 2 für die 
Lu inski'ſchen Erben umgeſchrieben geweſen 
und auch bereits ausgezahlt worden. 

Von der urſotünglichen ganzen Forderung 
batten die Piotrowsbi'ſchen Cheleute ihren 
Rindern Catharina und Marſanna je die 
Hälfte geſchenkt; die Hälfte der Catharina 
aber wſeder nach den Tode derſelben als 
Erben erworben, fo daß ihnen nach Abzug 
des Lubinski' chen Anteils noch 23 * 11 
8 A verbleiben. 

b. Ferner ſtanden Rubr. III. No. 1 aus 


1 K. f 
dem Ecbrezeſſe vom 17 en 1832 für die 
Geſchwiſter 


I Jobann und Marianna Krusze 
wicz 2 mal 31 * 7 K eingetragen, mit 
her ebenfalls eine Specialmaſſe ange 

egt iſt. 

Jobann Kruszewicz iſt geſterben und von 
feiner Mutter Eliſabeih Piotrow ka geb. 
Gorska pr. v. Kruszewicz (cfr. a da) brerbt 
worden, welche di⸗ſen ererl ten Amheil ihren 
Töchtern Mari nne Kruez wicz verehellchte 
Sinſaſſe Apoſtolowic) (früher in Gr. 
Kſionsken) und Martanna Piotrowska, vers 
ehelichte Stellmacher Bretkiewicz, früher in 
Myslewitz, zu gleichen Theilen übereignet bat. 
Das über die Poſt gebildete Document iſt 
den Apoſtolowicz'ſchen Eheleuten ausgehän⸗ 
digt worden. — Tie e ſowohl, als die Brut⸗ 
liewecz'ſchen Eheleute und die übrigen unbe⸗ 
lannten Geben der Mathias und E ifaberb, 
peb Gorskz, Pioirowskſchen Eheleute, welche 
nbaltlih des bei den Hypotbeken⸗Acten be⸗ 
fiadlichen Todtenſcheines verſtorben ſin d, for 
wie endlich alle etwaigen unbekanmen jetzigen 
Inbaber der obengenann'en beiden Hydo⸗ 
the kenpoſten und der darüber gebildeten Do⸗ 
cumente werden biermit oufcefordert, ihre 
— 2 auf dieſe Specialmaſſen ſpäteſten , 
n dem 

am 26. März 1873, 
Vormittags 10 Uhe, 
im hieſizen Gerichislotale vor dem AUnters 
zeicne en ar ſtehenden Termin zur Wer: 
meidung der Präclu ſion anjnmelben, 
Briefen, 1 Dec. 187 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Der Subhaſtations ichte r. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung von beute iſt die 
Handels (ſelſchaſt der beiden Kaufleute 
Rudolf Theodor Grove und Otto 
Reinke zu Caldowe unter der Firma: 

Grove & Reinke, 
welche am 5. October 1872 begonnen bat, in 
das diesſeitiſe Geſellſchafts⸗Regiſter No. 26 
eingetragen worden. 

Die Befugniß, die Geſellſchaft zu vertreten, 
ſteht jedem der beiden Geſellſchafter allein und 
auch beiden zuſammen zu. 

arien burg, den 7. Dezember 1872. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


1. Abtbeilung. (kt) 
Bekanntmachung. 


um 1. Januar 1873 wird die Dorfs⸗ 1 


ſcniede in biefiger Ortſcha t frei, und ſoll 
dieſelbe an einen erfahrenen und in feinem 
Geſchäft tuch iaen Schmiedemeiſter, der ge 
nügend mit Werkzeug verſehen iſt, vergeben 
werden. Es wird ein Wohnhaus mit zwei 
Stuben, Kammer, Stallraum fur Kuh und 
Schweine, ein Garter ſtück und die Sch mi“ de, 
u zwei Feuer eingerichtet, zur unentgelil chen 
Bd überwieſen. Jedoch iſt der Dorf⸗ 
ſchmied vrrflichtet, die ihm von den Befigern 
von Poſilge üvergebesen Arbeiten ſchnell und 
ut aussufübten, gegen bier übliche Ardeits⸗ 
dzne. Poſilſe zählt 35 Wirthſchaften, in 
der en nicht ur bedeutendes Geſpann gehalten 
wird. Ein Schmied, welcher Urtilleriſt oder 
Kavalleriſt war, hat den Vorzug, indem ein 


folder den Hufbeſchlag wohl aus dem Grund B 


verſtehen ſollte. Es geht die ſehr frequen⸗ 
tte Chauflee nach Altfelde hier durch welche 
die Beſchaff ang von E ſen und Kohlen leicht 
macht und häuft zen Nebenverdienſt verſchafft. 
Reflectanten lönnen ſich bis zum 27. Des 
cember er. perſönuch oder ſchriſtlich melden. 
Poſilge, 7. December 1872. 


Königliches Schulzen⸗Amt. 


Submiſſton auf 
Kiefernholz⸗Pfähle. 


Für die Quaibauten der Stadt Altona 
werden 8 von ca. 24 Cm 
Stärte und 10 M. 17 05 geſucht. Die 
Lieferung, welche ca. 1500 Cubikme ' er um: 
faßt, ſoll in Submiſſion vergeben werden. 

te näheren Bedingungen können vom 
Altonaer Quai⸗Bau⸗Bureau in Otten⸗ 
ſen⸗Neumuylen bezogen werden. 

Offerten ſind daſelbſt ſpäteſtens zum 
15. Decbr. d. J. einzureichen, 

Die Altonaer Quai⸗Bau⸗ 


Verwaltung. 


Auswahlſendungen bereitwilligſt! 


fowie Feftßeſchenke 


Bücher in feinen Einbänden, 
Deldr uf bilder in eleganten Rahmen, 
Kupferſtiche — Photographien 


empfiehlt in reichhaltigſter Aus wahl 


E. Doubb 


5 Buch⸗ und Kunſthandlung, Langenmarkt No. 1. 


Hochachtungs voll 
Albert Neumann. 


S 
PPC ccc 


Jugendlchriften, 


für Erwachſene, 


erck, 


F ð ccc 
Weihnachts- Ausverkauf 


von folgenden, im Preise bedeutend ermässigten und zu 

praktischen Geschenken geeigneten Artikeln: 
Kragen-, Stulpen- und Aermel-Garnituren, 
Hauben, Tülldecken, Schleier, reinleinene und echte 
Watist- Taschentücher, seidene Tücher u, Shäwlchen, 
buntseidene Herren- Taschentücher, 


Neglige- 


Sammethiüte, 


wollene Pelerinen, sowie eine Partie seidener Hut-, 
Hauben- und Schärpen-Bänder. 
Auf Verlangen werden Schärpen und Schleifen in den 
neuesten Fagons sofort angefertigt. 


; Adolph H 


offmann, vorm. Louis Dietze, 
11. Wollwebergasse 11. 


— . ————— — 
General⸗Agentur in Danzig: 
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August Froese, Frauengaſſe 18, 1 Tr. 


ee 
SN 


Gicht und Rheumatismen 


find heilber. Das bewährteſte, wahrſcheinlich 


einzige Mittel hiefür ift bie 


Gichtwatte von Dr. Pattison, 


vorzüglich anwendbar bei ih umatiſchen Geſichts⸗, Bruft:, Hals- und Zahnſchmerzen, Kopf, 
Hand. — Aniegicht, Gliederreißen, Rocken und Pa 


zu 8 Sgr. und halbe zu 5 Sgr. bei W. F. 


Auction. 


Dienſtag, den 7. Januar k. J., Vormittogs 
11 Uber, beat ſichtige ich mein in Schöneberg 
belegenes Grundstück, worin ſeit einer Reihe 
von Jahren ein Material: u. Schnſttwaaten⸗ 
Geſchaft, fo wie auch Schankworthſchaft und 
däderei mit gutem Erfolg beirieben worden 
iſt, nebſt 66 Morgen culm. Land, durch 
öffentliche Auction an Ort und Stelle zu ver: 
kaufen und werden Kaufliebhaber diermit 
eing · l — Die näberen Bedingungen 
werden vor Beginn der Auction bekannt ner 
macht werden, auch ſind ſolche vorher bei 
mir einzuſehen. 

Tiegenort, den 3. Dezember 1872 


P. Driedger. 


a mein ſeit 12 Jabren bei mir fungiren⸗ 
der Büreau:Boriteber zum n 
der Stadt Biſchofswerder ernannt it, jo in 
feine Stelle in meinem Büreau von Neujahr 
ab zu beſetzen. Gehalt 25 ½ monallich. 
Bewerber, welche die Eigenſchaften der Soll“ 
dität und der Geſchäftsgewandtheit beſitzen, 
wollen ſich bei mir zw ächſt ſchriſtlich, mit 
Einſendung ihrer Pan melden. 


RNoſenberg, 
Nauen, 
Rechts⸗Anwalt und Notar. 


t rentabler Grundſtuck wird bei 1000 Heilung. 
ſogleich zu kaufen geſucht. strasse: 1 von 8-1 
artige brieflieh. 


Ein gu 
A 
Naber . 13, parterre. 


— — — — ¶ ¶œ?V'u 


ndenweh u. ſ. w. — Ganze Packete 


Bnrau, Panaaafir 39. 


Der Actionär. 
Geschäfts-IIandbuch f. 1873 


fur 
Bankiers, Papierspecnlanten u, Capitalisten 
von 
©. Auburtin, 
Redacteur des Börsen Courier. 

Enthaltend: Nachrichten über die Finanz- 
verhältnisse der verschiedenen Staaten, die 
von ihnen contrahirten nord- und süddeut 
»chen Actienunternehmen al'er Art, deren 
Capital, Reservefonds, Gerchäftsergebniss», 
Dividenden und die in Deutschland cour- 
sirenden ausländischen Industriepapiere, 80- 
wie einer Einle tung über Börs«ngeschäfte 
und Börsenspeeulationen mit Rathschlagen 
und Winken für Capitalanlagen ete. Es ist 
dieses das einzige bis jetzt erschienene 
Handbuch, welches die s0 euten- 
den Gründungen von 1872,73 umfasst. 
Preis 1 . 10 

Vorräth'g bei 


Th. Anhuth, 


Langenmarkt 10. 


10, Dezbr. 1872, Speesinlaraı Dr. Meyer in herb 


heilt Syphilis, Geschlechts. u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Rrist::und' garantirt selbst in den 


m Fällen für: gründliche 
Sprachstunde; r- 
u. Aus- 


ieheibe bolzen 7) 


iermit beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
am 14. December er. mein neues Geſchäftslocal in meinem 
Hauſe, Langenmarkt No. 3, zu eröffnen gedenke; es iſt mein 
Beſtreben geweſen, allen Anſprüchen möglichſt zu genügen 
und bitte ich deshalb ein hochgeſchätztes Publikum, mir in dem 
neuen wie auch in dem alten Local, Langenmarkt No. 38, 
welches noch längere Zeit beſtehen bleibt, mit dem mir ſchon 
ſeit vielen Jahren geſchenkten Wohlwollen auch weiter ge⸗ 
neigteſt entgegen zu kommen. 


Hufe bei Schlafleſt ken 
und Huſten. 5 


An den Kgl. Hoflieferanten Hrn. 
Johann Hoff in Berlin. 
ie b. Löwenberg i. M., 
10. April 1872. Ibr Malzestcact bat 
ſeine allgemein anerkannte wablthätige 
Wirkung auch bei mir aufs glän⸗ 
zendſte bewährt. Ich wir Durch 
anhaltenden Huiten und Schlafloſi keit 
dermaßen ermatt t, daß ich meinen 
2 chten nicht mehr nach⸗ 
ommen konnte. Der © brauch 
Ihres tötliben Beers ſtärkte mich, 
verminderte meinen Huſten bes 
deutend und ſetzte mich in den Stand, 
meinem Amte wieder vorzuſtehen. 
(Neue Beſtellung.) Soehring, Leh er. 
Verkaufsnelle bei Albert Men: 
mann, Danzia, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in T irſchau, 
J. Stelter in Br. Stargardt. 


Aue Chemicalien für 


hotoaraphie, 


find in größter Reinheit fters vorräthig in 
der Eleppanten-Apotheke, Breitgafie 15. 


Für Beſitzer und 
Landwirthe. 


Faſt neue große eiſerne Thurbeſchläge, 
Thürbände, Stützen und Schrauben offerirt 
ſehr billig 


Carl Wm. Krahn, 


Beeitgaſſe 69. 
Beſtellungen 


auf Lohn dreſchen mit meinen engl. Locome⸗ 
bilen nehme entgegen Dar zig, Altſt. Graben 
No. 110. Müller. 
bis 6010 %, in beliebigen Poſten, ſollen 
gegen pupillariſche Sicherheit, ohne En ⸗ 


— 


2 


miſchung eines Dritten auf ſtädt ſche oder Gef. A 


ländliche Gr undſtücke bieſizer Gerichtsbarkeit 
begeben werden. Adr. unter 69 ſind in der 
Exved. d. Zta. einzureichen. 


Ca. 230 Etr. Flottholz, 


beſter Qualität, zu verkaufen. 


M. Schirmer, 
Tbernn 


L 
Dampfkeſſel, 


zur Dampfenim'd:lung nicht mehr brauchba 
wird zu kaufen geſucht. Offerten sub 99 
in der Expedition dieſer Zeitung. Be 
1 Konzert- Flügel iſt Schmiedeg. 28 zu verk. 
Ein Accordion (vperoollk. Ziebbarmonika) 3 
Weihnachtsgeſch geeig, mit 100 (a balb. 
Tönen, d. 25 MR gel, iſt für 10 „ m. Noten 
zum Selbſtunt. zu vert. Bieflerftabt 37.1 T., Al. l. 


18 div. Jahrgänge „Buch 
der Welt“ von 1843—71 mit vielen 


ö Jamara, er colo:irten 
Kupfern, eingebunder, vollständig un) ganz 
gt Jeder Jahrgang ſo wet der kleine 


. reicht, ſtalt 4 Ag 10 Gr für 1 . 
Th. Bertling, Ger eranfi 
Ein alt. Geſchäftshaus, 


ur mittelbar am Bahnbofe der Olbahn bele⸗ 
gen, worin ſeit ciner Reihe von Jahren eir 
Speditions-, Getreide ⸗ und Flachs Geſtä't 
mt beſtem Erfolge betrieben wird, foll ein⸗ 
e e halber ſofort verkauft 
werde tes in der t 

Zeitung unter No. 18 ä 


25 drei- vier⸗ und fünfs 
jährige Ochſen habe zum 
Verkauf. VorwerkNeuen⸗ 
burg p. Neuenburg W⸗P. 

Richard Schoeler. 


Ehendajelbit test ein 
zweijaͤhriger Eber 
engliſcher Race zum Ve. kauf. 


a 


Es treffen Sonnabend, d. 14. d. M,214 
junge guckt Skate, die Hälfte hochtragend, 
Stadtgebiet No, 35 zum Verkauf ein. 

Drei große werder iche 
2 hochtragende Kite und 3 
frifchmilchende Kübe verkauft 
der Hofbeſitzer Schultz in 


ine Beſizung in der Nä f 5 
G er Nähe Danzigs m. & 


M. pr. und herrſch. Wohnhauſe w. 

ſofort bei guter Anz. zu kaufen oder zu na 

ten geſucht. Offerten mit Angabe der Grö 
und des Preiſes werden in der Exp. dieſer 

Zeitung unter 51 erbeten. 

Die Beſitzung des Herrn Marquardt in 
Kotznaſe bei Altfelde von circa 6 Hufen 
culmiſch ſoll in Parzellen von beliebiger Größe 
jedoch weder meiſtbietend noch öffentlich ver⸗ 
kauſt werden. Käufer wollen ſich melden bei 

C. Emmerich in Marienburg. 
Ein in der doppelten Buchführung und 
kaufwänniſcher Correſpondez gewandter, 
ſowie practiſch vielfach geübter junger Mann, 
augenblicklich noch conditionirend, ſucht bald⸗ 
mözlihit anderweitiges Engagement. Gef. 
Adreſſen unter No. 9817 in der Exp. dieſer 


El zweiter Wirthſchafter 


findet zum 1. Januar in Mienthen per Alte 
mark Stellung. 

Mldungen zu richten nach Trorp per 
Altmark. Paesler. 

Ein junger Mann, 

mehrere Jahre in größeren Holigeſchäſten toä⸗ 
tig. mit den Comtoirarb. wie mit d. Aus w. 
vollſtändig vertaut, augenblicklich noch in 
St Aung, wünſcht baldm. bei ſehr mäßigen 
Anſprüchen bier oder auswälts anderweiti 
Engagement. Erwünſcht iſt's auch als Ne 
ER für ee 
pfeblungen ftehen zur e. Gef. Ad 
werden unter N. 3. in der Expedition dieſer 
Ze tung erbeten. 
Ein aut empfobler er, mit der Budfährung 
vertrauter junger Mann (Wiaterialift), 
fi det gleich oder Neujahr Stellung in einer 
Weinhandlung. Adieſſen unter 53 in der 
Exp. dieſer Z itung. 
Tü“ mein Leinen⸗Geſchäft u. iſche⸗ 
Fabrik ſuche zum 1. Jacuar einen tuch 
tigen mit der Bran cb rollnändig vertrauen 


Verkäufer. 


R flectanten werden um Einſendung 
ihrer Photographie gebeten g 


Emil Hach, 
Bron ber. 

Winch Inſpectoren ſuche in größerer 

mu “er 34 1 55. 

1 mäßige Penſon 0 
Böhrer, ganggafſe 55. 3 
Ei. junger Mann (27 Jahre, Wittwer), 
> cautionsjäbig, der 4 Jahre in einem 
hieſigen Colonial⸗Waaren⸗En-gros- Geſchäft 
als Lagerdierer fung. b., w. 4. Ner j. d. e. 
anl. St. Adr. u. 9.89 in d. Grp. d. de 
Einem jungen Mädchen ans 
höheren Ständen, die ſich zu ihrer 
Ausbildung in Danzig aufhalten 
will, wird durch Herrn Conſiſtorial⸗ 
rath Reinicke eine entſprechende 
Penfion in einer Familie nachge⸗ 


wieſen. 5 
In anftänd. j. Madchen wünſcht au 
Lande e. Siclle, um der Hausfrau in d. 
Wirtbſch. und Handarbeit behilflich zu fein. 
wehalt w. fürs erſte halbe J. n. beanſprucht. 
ef. Adr. in der E. d. Z. unter Ne. 8. 
Als Repräſentantin der Hausfrau empfiehlt 
eine ältere geb. Dame, die zuletzt 8 3; 
ſelbſtſtändig einer größeren Landwirihſcha 


Susi ſowie Em⸗ 


vorgeſtanden und die Erziehung der Kinder 
geleitt, J. Hardegen, Goldſchmiedegaſſe 6, | 


uch in 
d Muſik unterri 
vom Jo Nen 1873 de 3 K von 627 J 
zu engagiren geſucht. Adreſſen werden in der 
Sppebltion_bieler 8 g. unter Ro. 9999 ech. 
Ein gebildetes junges 
= Mädchen, 
womög ndergärtnerin, wird . 
2 — ra Ainder 2 Liter ri zus 
x a 
halb ge ſucht. Adreſſen 2 
der Exped. d. Ztg. abzugeben. 
D Tene trocknen hellen Speis 
cherräume empfehle ich 
zur Lagerung jeder Art Waare 
auf beliebige Zeit. Lagergeld 
berechne ich äußerſt. 


Roman Plock, 
tet 


Ei kath. geprf. Erzieherin, die a 


— opfen aſſe 80. 
Ein trockener Speicher ⸗Unter⸗ 


raum {ft zu verm. Näb. Langenm. 35. 
Hotel garni, 
Schmiedegaſſe No. 12. 
Billige und propre Logis empfiehlt beſtens 


* e 
früher beutiched Haus. 
u dem nahenden Weitenachisr ſte erſu 


wir Freunde und Wohlthäter unserer 


Unſtalt, auch in dieſem I ihre mit 


Gaben die Hörlinge des Johar nesbofes gü⸗ | 
tigſt erfreuen zu wollen. Unterzeihnete find 


gerne bereit die Gaben in Empfang zu nehmen. 


Die Vorſteher des . 
. . we 8 * * u 8 In 
— ge Damme, A. W. Jantzen. 
5 3 41 armani Monu 
„ F. Nompeltin. Dioijions, 
v. Schmidt. Stumpf ſen. ö * 
Men Ne was Sie wollen, «8 
ann nicht ia mer antworten. Die 
fernung iſt zu weit 


ür die durch die Sturm fluth geſchädigte 

Bewohner der Oſtſeeküſte ſind dei uns 
eingegangen von Frau M. . 2 ., 
J. L. in Dirſchau wegen Verzichtleiſtung auf 
einen grünen Sammetbut 10 , C. Schilka 
3% Zuſammen 625 & 10 . 

Um fernere Gaben bittet die Expedition 
der Danziger 3 ituna. 


No. 7647 


kauft zurück die Exved. d. Ztg. 


Hundertmark per Bahnhof - Drud und van von 


elite. | 


